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Blick zurück
Drei Exponenten
aus Basel blicken
auf die Pandemie
zurück und teilen ihre
Erkenntnisse daraus.
23

Wärmeres Klima
Entgegen den
Erwartungen breiten
sichNadelbäume
nicht viel weiter nach
Norden aus.Wieso?
31

Fabio Celestini
DerCheftrainer
verlängert seinen
Vertrag beim
FCB vorzeitig bis
imSommer 2026.
40

Martin Luther King
DerMann, der seine
Feinde liebte: was die
USA imWahlkampfjahr
vomBürgerrechtler
lernen können.
Das Magazin

Stefan Häne undMartin Läubli

Die Bauernproteste in derSchweiz
provozieren harsche Kritik. Pat-
rick Dümmler, Ökonom bei der
Denkfabrik Avenir Suisse, wirft
den Demonstrierenden vor, die
Situation der Bauernfamilien in
der Schweiz verzerrt wieder-
zugeben. Das Bild der armen
Landwirte sei nur ein Teil der
Realität. «Vielen Bauern läuft es
blendend», sagt Dümmler. Die
bäuerlichen Einkommen seien
seit 2015 imDurchschnitt um ein
Drittel gestiegen – und damit
fünfmal stärker, als es bei den
Haushalten ausserhalb der Land-
wirtschaft der Fall gewesen sei.

Patrick Dümmler sieht Paral-
lelen zum Abstimmungskampf
umdie Initiative für eine 13.AHV-
Rente, bei dem die linke Seite

verschwiegen habe, dass es der
Mehrheit der Rentnerinnen und
Rentner noch nie so gut gegan-
gen sei wie heute.

Sparpläne und Bauernlobby
Von der Politik erwartet Dümm-
ler eine Reform der «bürokrati-
schen und protektionistischen»
Agrarpolitik, die mehr Markt-
wirtschaft und Innovationen zu-
lasse. Dass einewachsendeMin-
derheit der Höfe 200’000 Fran-
ken und mehr Direktzahlungen
pro Jahr erhält, sieht er kritisch.

Die Sparpläne des Bundesrats
dagegen begrüsst PatrickDümm-
ler, Potenzial ortet er etwa bei
umweltschädlichen Subventio-
nen. Hart ins Gericht geht der
Avenir-Suisse-Ökonom mit der
Bauernlobby, die reine Struktur-
erhaltung betreibe. Seite 6

Agrarexperte
kritisiert
Bauernproteste:
«Vielen läuft es
blendend»
Interview Patrick Dümmler, Ökonom
bei Avenir Suisse, erklärt, was man
an der Agrarpolitik ändern müsste.

Noémi Speiser DieBaslerForscherin ist 97 Jahrealt und in ihremFachgebiet
eineKoryphäe.Stattmit einemPartnerging siedenBund fürsLebenmit
derTextilwissenschaft ein.Nunehrt eineAusstellung inderKunstgaleriePraxis
ihrWirken. (jug) Seite 27 Foto: KostasMaros

Wohnschutz Die Basler Regierung
traf sich zurAussprachemit den
Investoren. Diese sind schon
rund zwei Jahre inAufruhr – seit
die Basler Stimmberechtigten
Ja zumWohnschutzgesetz gesagt
haben. Die Kantonsregierung,
die auch nichtwirklich glücklich
mit dem Gesetz ist, bat die Ver-
treterinnen und Vertreter der
Immobilienbranche um Geduld.
Zumindest bei der Baloise ist
diese allerdings zu Ende. In deut-
lichenWorten kritisierte derVer-
sicherungskonzern die aktuelle
Situation – und warnte davor,
dass das Gesetz nur Verlierer
produziere. (amu/kha) Seite 21

Basel: Investoren
haben resigniert

Gipfeltreffen TrotzDifferenzen ha-
benDeutschland, Frankreich und
Polen bei einem Dreiergipfel in
Berlin ihren Zusammenhalt bei
der Unterstützung der Ukraine
im Abwehrkampf gegen Russ-
land beschworen. «Wir meinen
es ernst mit unserer Unterstüt-
zung», sagte BundeskanzlerOlaf
Scholz gestern nach Beratungen
mit dem französischen Präsiden-
ten Emmanuel Macron und dem
polnischenMinisterpräsidenten
Donald Tusk. Dem Treffen war
ein offener Konflikt zwischen
Scholz undMacron über die Ent-
sendung von Bodentruppen vo-
rausgegangen. (SDA) Seite 10

Zusammenhalt bei
Ukraine-Strategie

EinProzent
wenigerSteuern
DieBasler FDPwill
denÜberschussdes
Kantons zumTeil
andieBevölkerung
zurückgeben.
Seite 22

Schulhauswird
massiv teurer
DieErweiterungder
SchulanlageTalholz
inBottmingen soll
45Millionenkosten.
Seite 27

Bildungs-Ikone
inVerruf geraten
MariaMontessoris
Schriften enthalten
rassistisches
Gedankengut.
Seite 5

DialogmitMarxist
SocietyBasel
Ist der studentische
Vereinmit seiner
Aktion zuweit
gegangen?Dasprüft
derzeit dieUni.
Seite 25

Ihrem Lebenswerk wird eine Ausstellung gewidmet

«FDPundMitte
tun gern so,
alswäre die SVP
in den letzten
Jahrennach
rechtsgedriftet.»
BenjaminWirth
Der BaZ-Redaktor übt Kritik
an einer zunehmenden
Verteufelung der SVP. Seite 2
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